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Eine Cseitrinnt siir Leserans alielt Stauden

‚Mam

38c ih- Nacht-.
Unmut-n non li.)

Ningsum ergreiset Dich des Todes Starken-

Die Flur liegt öd und nach-tumt)ts«il1et niedere

So ists auch, wenn der Menschheit frommes Harren

Hosft auf Erlösung, neues Leben wieder.

Da, ——— an der st.ernenleeren, finstern Feste

Erleuchtete der Freude strahlend Scheinen,

Und Heine, Hirten, war’n die ersten (Säfte,

Die jubelnd sich ob solchen Strahle-us einen.

So predigt’s frommer Glaub’ aus grauen ‚Seiten,

So nenne hinaus durch Flur und Völker immer;

Und sinnig weiß sich’s wdbl der Geist zu deuten

Dies Fest der Freude, dieser Nacht Geflimmer.

Und in dem Rosen-Glanz der Gottes-Sonne,

Die einst uns ausgeflammt mit mildem Gliedert-

{Sie wach geküßt den Mensch’ zur frohen Wonne,

Soll heut einmal die Lust, die Liebe bleiben.

Die Siebe? —- Lust?—-- Da sucht man in den Hallen

Nach pracht’gen Stoffen, golbnen, schönen Sachen,

Und buntem Futter-, das zu, sctenkcn allen

Den teuren, welchen man muß Freude machen!

Und Undre und}, mit zarten Herzen, eilen,

Lustblick Geliebter sich zu kaufen, schaffen;

Den letzten Groschen wohl die Eltern theilen,

Um ihren Kleinen Wonnen aufzuraffen.

In dieser Nacht vergessen’s wohl manch’ Zinnen,

Zu weinen still die heißen Kummer-lhränen

In düst’rtr Kummers oder sich nach warmen

Geraumen und dem trocknen Brot zu sehnen.

Man fühlt sich einmal qlitcklich, glücklich machend-

Geuießr am seliasten, Genuß verbreite-nd!

flieht achtend Eises-Decke, die man lachend _

Mit keckem Fuß betritt, das Herz erwe.itend.

Dies Eis- -- es sind nur dünne, morsche Genannt, «-

Der Wettgeschicbte riesigen Gebitde,

Die ewig flulhend unter ihnen rollen. —-

uns ists der Pfad in himmlische Gesildei —-

Jal,rg. XIX.

zßaibenburg, denTi. Der-einber.
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Ob einmal auch erschallt der Weils-Nacht Hehre

UndGlanz man, der nichtkall erscheiuet.2—-Nimmer?—s—s

Die schasf"t, wie Gottes „bauen, durch Menschen-Meere-

Und glüht, wie herrliche Natur, und immer?

Einmal zu einen da die Menschen alle-
Sich gegenseitig spendend Lust und Lachen? —

Ob einmal drödnt die Stund’ mit Donnerhalle-

Aus der die Menschen wahre Menschen matten?!

lcMittlseilnngen eines Reisendew
Es war soeben wieder eine Kanone ge-

löst worden von eitlem Kaverschiff aus Bue-

liess-An es, das seit einig-en Tagen angekom-

men war, nnd aus der Rhede Anker gewor-

fen hatte. Seil achtundvierzig Stunden rief

es seine Mannschast an Bord; es wollte am

andern Morgen in See; wohin? wußte man
noch ‚nicht.

Dies Schiff, das seit seiner Ankunft für

smich und andere Neugierig-: der Jnsel steter

Gegenstand der Beobachtung gewesen, war

eine große ’11?ng VOU achtzehn Kanonen, aufs

beste delnannt und ausgeteilten und befehligtp

wie es hieß, von einem jungen, tapferen

französischen Seemann, den man nicht anders

als den unsichtbaren Kapitain nannte. Auch

der Name des Schisses war nicht minder

eigentlsiitnlich, als der seines Befehlshabersz
es hieß: der Nachtvogeci

Wetter! dachte sich, —- eine glückliche
Idee sub-.- mir durch den Kopf, wenn der

unsichtbarer Capitain —·sich willig siuden ließe-

-.noch einen Schuft mehr an Bord zu nehmen,
welch einen Dienst könnte er mir erweisen!
Er könnte den Patron niet aus sder Kolonie
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mitnehmen, den ich mir auf den Hals gela-
den, und der am Ende wohl noch ganz

froh sein würde, bekäme er Dienste nnd guten

Sohn.

Ich suchte den Unsichtbaren auf, er hatte

fein Absteigequartier in einem der schönsten

Häuser des Platzes Viktorie genormten; er

hatte das Haus auf die Zeit, die er bei

der Jnsel vor Anker lag, sur sich allein ge-
miethet.

Vor der Thüre fand ich zwei sehr schöne

Pferde gesattelt, die ihre Reiter zu erwarte-n

schienen; ein kleiner Sieger, der sehr fein als

Englischer Jokei gekleidet war, führte sie

langsam am Zaun-e auf und ab.

Einen schlanken Mann so viel ich

sehen konnte, von dein eteganten Aenßerneines

vornehmen Kavaliers, die Neitpeitsche in der

Hand —- hatte ich ebenfalls ans der Ferne

erblickt; er hatte einen Blicks auf die beiden
Renner geworfen, der den Herrn zu verrathen
schien, nnd war dann ins Haus zurückgegan-

gen. Jch fragte ein großes farbiges Mäd-

chen, das ans der Thiirfchwelle stand, nach

dem unsichtbaren Kapitain . . .

»Da geht er eben spazieren,« erwiederte

sie mir.

»Wer fragt nach mir?“ rief aus dem

Grunde der Alle eine Stimme, deren Schall

ans michs einen ganz merkwürdigen Eindruck

hervorbrachte.

»Es ist ein Herr-, welcher den Herrn
Capitain zu sprechen witttscht!«· rief-f das

Mädchen-.

»Ich komme gieichz stil)r’« ihn in den«
Saal-M

Jch trat also in den Saal ein, nnd

wenige Minuten darauf erschien der Capitsainz
ich erkannte in ihm, erotz des griinen Haid-

dunkels, in das die Jalousieen das Zimmer

berichten, den: Mann, den ich vorhin aus

der Ferne, nach seinen Neitpfersdensehend, er-
blickt harte.

nnd entschuldigte sich in gewählten Ausdrücken

nnd mit fein-er- Manier,, daß er mich solange

Er begrüßte mich freundlich,»

habe warten lenkte. „Griffen Sie Sich ge-

iiiliigsi reicher, mein Herr! Was verschafft

mir das slkergnngen Ihr-es Besuches . »Me-
tillaI Merilla.!.«

»Was befohlen der Herr Capitain?«

fragte hereintretend das große schöne Mädchen.

„sich die Jalousieen ans- der Gareenseite

ein wenig anf -— dort ist die Sonne weg.

Man kann sich kaum erkennen in dem klein-en

Gemach. ——- Mein Herr-! ich bin jetzt zu
Ihren Diensten, wollt-en Sie . . . aber, ums

Himmelstvillen!« rief er neulich sich unt-er-

brerhertb, aus, nachdent die Jalousieen anf-

gezogen waren nnd er meine Züge gesehen
hatte, „haben wir nicht schon das Vergnügen

NEMA- UMZ zu kennen-W

»Ja der- That, mir komme es auch so

vor!“ erwiederte ich mit gleichem Erstaunen-r

indem ich sein Gesicht genauer psriifesnd be-
trachtete.

»Ja wodiz so wahr ich lebe: Du- bisPsf

Mein alter, braver Schulkamrad—wsisr haben

genug tolle Streiche zusammen gemacht. Das

Herz täuscht sich nie bei dergleichenP Dur bistss

. . . komm in meine Amsel-«
»Was, es wäre möglich? Aber ja, Du-

bist’s!« mein lieber alter Freundl. forma an-

mein Herz.«
Nach dieser Eriennttngs--Scene folgt-ere-

nun tausend freundschaftliche Erörterungen-.

Fragen und Mittheilungen. Mein alter Freund

Ramo-nt, denn das war sein Name, den« er

auf dein Liceum fushrte«, fragte mich als-bai-d,»

was ich in Guadelonpe machte. Ich tdeiite

ihm in kurzen Worten mein bisheriges Leben-.

mit; wir waren Einer in des Anderen Au-

schanen verfahren... Die Reihe, zu erzählen-.

war· an ihm, und ich war um so- mehr ge-

spannt, da ich erwartete, er würde einige-
wnnderliche Abenteuer zum Besten geben,

von denen ein Leben-, wie das seinige, so

reich fein mußte; bevor- er indessen meine

Neugier befriedigte,» rief er wieder nach dem

Mädchen; sie kam.

„Würmer, der Herr srtihsisück nnd speist·
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bei mir; richte Dich darnach ein. Wiiliant

soll meine Pferde aissattelttz ich reite heute

nicht —und bitt für Niemand zu Sprechen.“

Das Mädchen ging hinaus. Mein Freund

nahm das Gespräch sogleich wieder auf und

begann wie folgt. (Forts.. U

Politische Rundschau.

Berlin. (Katsnmern) Der Abgeordnete
{Bengel stellt-e in der zweiten Kammer den,
Antrag: Eine Kommission von 14 Mitgliedern
zu mahlen, um unter Zuziehung von Kommis-
farien der Staatsregierung I. zu erörtern: a) ins
welcher Weise ein System der Beschäftigung

von Strafgefangenen mit Feld und anderer-
Handarbeit außerhalb der Anstalt auszuführen
ist; b) in wie weit es dazu eines Gesetzes be.
darf; und II. einen Gesetzentwurfauszuarbeitem
E«n Gesetzentrvurf, die Erhöhung der Maischi
steuer betreffend, wurde in der vorigen Session
der Kamme-en nicht erledigt. Die Entwürfe
bei der Berathung jenes Grsetzentwurfes haben
die königl. Regierung bestimmt« einen neuen
auszuarbeiten.

In der vierten Sitzung der zweiten Kam-
mer wurde bei Gelegenheit der Wahlprüfum
gen hinsichts der Wahl-Agitationsr! von dem
Abgeordneten Brehmer bemeritt Die Agitatio-
nen im Wahlbezirk Gumbinnen hatt-en so viel
Ekel erregt-,L daß nur abhängige Leute,. wie
Schulzen, Lehrer u. f. w. gewählt hatten-. Es
fei vorgekommen-. daß man-— diejenigen, die für
die Regierung stimmten-. besonders beim An-
kaui von Reniontcpferden begünstigte. Da habe
ein Bauer einen Künigsberger Fleiicher zum
Abgeordneten vorgeschlagen, und auf die Frage,
warum er dies thue,geantwortet: er ziehe keine
Pferde,, sondern Ochsen..-——Graf Zieten:- Es
stehe fest, daß die Herren von der Opposition
auch nieht immer besonders gute Wege gingen.

Daß absolntistiscde Grundsätze längst ins der
Kammer vertreten waren, ist bekannt- aber sie
treten erst jetzt erst so offen auf, daß selbst Herr
von Grrlach sich gegen dieselben zu verwahren
nothwendig findet. Frei-here von- ZedlistzsLeipe
bemerkte: »Die coinftitntionelle Verfassung, wie
wir fie jetzt haben, paßt für uns- nicht: das-
Bolk will nicht- selbst agieren, will nicht mit-
regieren in dem Sinne, wie es hier gemeint
ist« Es will regiert werden (Heiter.keit), ledig-

Eid) von feinem Könige von Gottes Gnaden
aus dem Hause Hohenzollern.«

Köttigsberg. Die Unterhandlungen bie-
figer mit der rnisifchen Regierung wegen des
Baues einer Eisenbahn von der Preußischen
Grenze nach Warichauioilen voraussiehtlich da-
hin wirken, daß von Thorn ab nach Barschau

ein Schienenweg gelegt und dazu eine Zweig-
bahn von Bromberg nach Ebern, im Ganzen
10 Meilen gebaut werden soll.

Gueer. Neulich wurden die beiden De-
eanate zu Wittkorvo nnd Trzemesno erledigt-
und der Erzbischof hat zwei Geistliche befördert,
deren Antheil an den Polen-Bewegungen 1848
notorisch fein soll. Der Ober-Präsident der
Provinz hat die Uebertragung des Schulthrs
spectoeats an diese Geistlichen untersagt, wo-
durch ein neuer Eonftikt eingetreten isi·.

ämünelxn. Die vielfach verbreiteten Ges-

ritchteoon einem Rücktritt des Königs Mari-
mtliau von Bayern von der Regierung oder
der Entsetzung einer Regentscbait entbehren
alles Grundes. mSan der Theorientsagung zu
Gunsten König-. Ludwigs konnt-e nur von ganz
Unkundigen gesprotben werben.

Die Turngemeisnden in Sahweinfurt, Würz-

burg, Aschaffenburg, Fürth und Kempten sind
dem Bamberger Tag-blau zufolge neulich ans-
gelost worden«

Hannoverz Das neue Ministerium wird
Alles anspielen-, um eine Verständigung mit.
den demnächst sich oerfamrnelnden Stauden über
die beabsichtigten-Verfasjungåreformen zu erzie-
len. Sollt-e- fedoch eine Verständigung auf die-
sem Weg-e nicht tniiglisch werben, so werde das-
Ministerium mit feinen Reformen direct vor
das Land freiem.

Wien. Die Wiener Zeitung meidet heute
in ihrem amtlichen Theile, daß Gras Vai..
Esterhaz.y. bisher kk. Gesandter in München,
zutn ausserordentliichen Gesandten in Rußland
ernannt worden ist«

Copenhagem Dass deinische Folkething
berathet den Entwurf eines Grundgesetzes des
Königåreichs Drittentaek.

übrig. Der Hof beschscifteigtsich augeelegentss
liebst mit den neuen Galla-Eostümen. Der MO-
niteur drückt die Versicherung aus, daß in der
orientaltschen Frage daoEinversttindniß zwischen-
summa) und England fortdauer« bedauert
aber dennoch den Austritt spatmerviion’e, weil
feiner Gesinnungen wegen der Kaiser sietö Ur-
sache hatte, mit ihm zufrieden zu sein«



Qonbon. Lord Palmetsien ist innerer
Angelegenheitenwegenans dem Kabinett geschie-

den. Co heißt- Lord Landsdowne wollt ttikgs
nirem Lord Russell werde das Ministerium des
Innern übernehmen.

Die feternden Arbeiter von Preston habett
von mehreren Seiten Geldtnittel erhalten nnd
dadurch ist neue Lebensfähigkeit m Den Strike
gekommen. Woher die Gelder fließet-, ist theiii
weise ein sRäthselz wenn jedoch den Andeutun-
gen der Führer zu trauen ifi, hossen sie aus
Suceurg aus Frankreich (!) und haben einen
Fond von 2205 Lstrl. in der Hand. Die Ver-
brüderung besteht auf 10 pEt.·Loh.-terhöi)une.

Im Königreich Sardinien sind die Wah-
len tritt itberrviegender Mehrheit itn Sinne der
viegierung attsgefalleth Die Dentofratie und
Reaction sind vollig geschlagett.

IJk.rrdrid. »Es hat eine Abstimmung im
Senate stattgefunden, bei welcher sich 69 für
und 105 Stimmen gegen das Ministerium er-
klärt haben; in Folge dessen sieht man dem
Schlusse der Saison entgegen. Es wuroen die
Cortes suspendier, ohne Bestimmung der Zeit
ihrer Wirt-ereroffnuttg.

ConstanrinopeL Die Gesandten Frank-
reichs Und Englands bestanden auf dem Be-
gelitten »eines Wasseustillstande6. Der österrei.
Wische Gesandte gesellte sich ihnen bei. Die
bohe Pforte antwortete: daß sie zwar auch den

Frieden wünsche, aber in keinen Wassensiills
stand willigten titulie, weil sie dann alle bereits
errungenen Vortheile aus den Händen gäbe,
und verlangt als unerläßliche Friedensbedim
gung das Abgehen Rußlands zvon seinen For-
derungen. Aus Asien Wurde gemeldet: Ali
Pafcha hat die russtsche Armee bei der wichtii
gen Stellung von Zahlt-Z geschlagen und in das
von einer Division der zirtnee Ubdi «Pafcha’s
eingeschlossenen Akiska getrieben, und iti gegen
Koblian vorgerückt, um den Russen den Weg
nach Georgten abzuschneiden. Die Armee
Schaman (etwa 30000 Mann) kämpfte eben-
falls mit glücklichen Erfolgen, nahm mehrere
Festungen und drang gegen Tislis vor. -——Fürst
Woronzoff forderte Verstarkungem die ihm in

der Eile gemeiner, aber von Schamyl geschla-
gen worden.

Aber .bei Sinon-e haben-sechs russische Krieges-«
schisfe titriissche Transport Fregatten im schwor-«
zen Meere überrascht, so daß jeder Widerstand
unmoglich geworben. Die von den Rassen zer-
störte Schiffsabtheilung war bestimmt, Waffen-

·«·der vonM. G.
..gleichungsstaffeln. Hieretnigee »Positiv: Schwan-
.kung—— Comperativ: Schwindel —- .Superlativ:
-·Börfe. —- Pos selten -—— .Comp..: seltener —-
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Lebensmittel und Munition nach dem mm.
fus zu schaffen, und obwohl der Zahl der
Fahrteuge nach stärker ale die russifche« ihr doch
an Kräften weit unterlegen. Letztere zählte
sechs Linienfchtffe und die türkisch-e nicht ein
einziges. Stärke und Bauart der Schiffe giebt
vielmehr als deren Zahl den wenn“. Auch
müssen sich die Türken mit großer Tapferkeit
geschlagen haben, da mehrere ihrer Sctiffe zer—
stürt worden sind.

Ferner tneldet eine telegraphische Depefche:
Siegreiches Gefecht der Russen bei Gümri in
Asien Die Türken verloren 1000 Siebte,
i200 Gefangene, 13 Kanbnen und mehrere Fah-
nen. Der russische General Freitag ist ge-
blieben.

Im Kampf bei Achalzik, an dem 10,00()
Türken theilgenommen, wurden diese geschlagen
und erlitten einen Verlust von 1‘200 Mann.
Dagegen haben die Türken bei Kalafat aufs
Neue die Rassen mit empfindlichen Verlrsten
rzuritck geschlagen.

Es wird aus das Bestimmte-sie versichert,
Fürst Gortschakoff habe gemessenen Befehl, die
Donau nicht zu überschreiten und sich nur das
sratrf zu beschränken, die Türken aus Kalafat
zu vertreiben, eine Aufgabe, welche nach den
übereinstimmend als sehr bedeutend angegebe-
nen Bescstigungen dieses Punktes immerhin
schwer und wohl nicht ohne bedeutende Opfer
zu losen sein wird.

Reim—9301€. Der Chef des deutschen
Departements im Crystallpallast zu NeuSport“,
slSSieDnmnet, ist at1123.Novbr. verhaftet wor-
den. Er fisll metrere und werthvolle Gegen-
stände aus der Ansstellung sich angeeignet haben
Man nennt darunter .e:ne prachtvolle Vase von
Sevresporzellan und ein »Frühstitck6fervice, die
der Kaiser von Russland zurAusfiellung sandte»

B u n t „c s.
Kladderadatfch mein.:t Die Talgpreise gehen

Ldeshalb in die Hohe, weil sich in den kurzen
Tagen die Türken bei Lichte schlagen müssen.

— Der httmorisiischisatyriscbe Volkskalens
Saphir enthält »New Ver-

»Superl.: baar Geld-«
 

Hierzu zwei Beilage-n



Witz-gemeiner Metzeiger
zu .Mä im der Schlesisehen Gebirgs-Blüthett.

Jnserkronsgebührent bie gewöhnliche Spaltenzeile 6 Ps» t —- 5 Zeilen 2% S9r.
Inseratannahmu bis Dienstag und Freitag Mittag.
 

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten, den 27. December friih 10 um,
im StadtverordnetemSessionsiocale.

Tagesordnung 1) Beschlußttahme über die noch eingegangenen Bürgerrechtsgesuchk,

soroie über die nach Bericht der Kommission niederznschlagenden Steuerreste pro 1852 und frü-
bei; 2) Auflösung der alten StadtverordnetemVersammlung und Einführung der nach dem Ge-
setze vom 30. Mai 1853 gewählten Versammlung durch Herrn Bürgermeister Vogel; 3) Ver-

pflichtung der neu gewählten Magistrats-Mit.gli-eder durch Herrn Bürgermeister Vogel.
Waldesnburg den 20. Decbr 1853. Der StadtveroDrdnetensBbestehen

tertg.
 

A n c t inne.
Sonnabend den At. Deebrk ex, Vormittags lt) Uhr,

werden im hiesigen ilucttensEocate aus der Mithlenhelser Baslenschen und der Berghatter
Wirkl)’schen Bormundschast,

die Nachlaßsaehen
meistbietend bersteigert werdend

Waldenburg den 19. Drei-tu 1853. Schätzenhofer, gerichtl. Attctisons-Comntissarins
 

Oeffentlicher Dank.
Nachdem ich einigermaßen von meiner

Krankheit genesen, ist es mir heilige Pflicht,
sowohl den verehrlichen Behörden als auch den
hiesigen Bewohnern, welche bei dem mich in
den Frühstunden des l. December betroffenen
Brandunglücks wodurch meine Befitzung zer-
stört wurde, eisrigst bemüht waren, meine Habe
zu retten, den innigsten verbindlirbsien Dank
sur ihre menschenfreundlichen Bestrebungen
darzubringen. Möge der Illlincichtige sie ins-
gesammt vor dergleichen Unglückssalle geeinigt}
bewahren.

Alttvaffer den 20. December 1853.
Joseph Pafchke, Tischlermsttu

Die am 3. d. am. gegen den Backermeisier
J. Keller in Alt-Friedland ausgesprochenen
Injurien nehme ich in Folge schiedsmännischen
Liergleichs vom 1-0. d. M. zurück und leiste
demselben hierdurch die verlangte öffentliche Ab-
bitte.

-2llt-Fricdlansd, den 14. Dreht-. 1853.
G. Würfseh

Scholtiselibcstzeko

Der Unterzeichnete beehrt sich ergebenst an-
zttzeigen, daß er seine Wohnung von dem
Hause neben »der Schule in das Haus des
Herrn Maurer Leisß net verlegt habe. Gleich-
zeitig bitte ich um geneigte Aufträge.

Altwasser im Decbr. 1853.
Gustav Brauen Tischlermstn

 

 

W ’ ’a r n u n g.
Hierdurch warne ich Jedermann, ein meine

Ehre kränkendes Gerücht, das sich seit l4 Tagen
hier verbreitet bat, weiter zu erzählen, da ich
mich sonst genöthigt sehen würde, solche Ver-
lciuinder demArm der Gerechtigkeit zu übergeben.

Ebenso bitte ich dringend mir den Urheber
dieses Gerüchtes namhaft zu machen, damit ich
im Stande bin, denselben gericittlichzubelangem

Eharlottenbrunn den 20. Decbr. 1853.

Gottfried Schubert
im Mansfelder Hofe.
 

Einem geehrten Publikum hiesigen
Orts und Umgegend die ergebene An-
zeige, daß ich das von meinem verstor-
benen Schwager Gustav Beck hier-
orts gefiihrte
Eisens-, Stahl- emd Südring:

weinten-Geschäft
übernommen habe. Indem ich bitte,
das demselben geschenkte Vertrauen auf
mich übertragen zu wollen, versichere
ich, daß ich bemiiht sein werde, dasselbe
durch reelle und billige Bedienung zu
rechtfertigen

Salzbrunn den 20. Decbr. 1853.
C. W. Erst-eh
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Bekanutmaschueegz für. berät correspondircnde Publikum.
s 4.. (Sig·natur.) Die Signatur des Potenz muß-aus mehreren großen lesbaren Buch-

fitaben oder Nummern oder Zeichen belieben und den« Bestimmungsort, übereinstimmend mit der
Bezeichnung desselben auf. dem. Begleitbriefe ergeben. Die Signatur muß. dauerhaft und haltbar
sein. Sie muß bei Wild,, bei. Geflügel in gießen, bei F.leifchivaaren,, welche leicht Fett-absetzen,
und-bei; Banne- oder Hefesendungen in Beuteln auf einem hinlänglich großen und gut befestigten
Stück: Holz oder Leder angebracht sein. Ein Auftleben von Signaturen mittelst eines Stück Pa-
pier u. s. w. auf Pakete ist unzulåßia.

§ Z. (Verpackung und Verschluß) Die Verpackung muß nach Maßgabe der Weite
d;es1 Transportes und nach der Beschaffenheit des- Inhalts der Sendung haltbar eingerichtet fein.

Bei Gegenständen, welche nicht unter dem Drucke leiden und eben so wenig Fett oder Feuch-
tigkeit absetzen, genügt bei einem Gewichte bis zu 2- Pfund eine Embalage von haltbarem Pack-
pnpiers.. Bei schweren Sendungen bis zum Gewicht von 6-P·fund kann eine derartige Verpackung
noch stattfi·nden,. wenn die Dauer dessTransportes verhältnißmäßig kurz ist. Sendungen zum Ge-
wicht« von mehr als 6 Pfund und, ohne Rücksicht auf das-Gewicht, Sendungen, deren-Werth de-
clarirts worden ist, dürfen in Pack-papier zur Verfendung nicht aufgegeben werden

Bei-. der Berpackung leicht zerbrechlicher, sowie solcher Sachen,, welche anderen Postgütern fchädi
lichff werden können, sind die zur Verhüeung einer Befchädigung erforderlichen Vorkehrungen zu
tre en..

s6.s Der Verschluß einer Sendungmußshaltbar und so eingerichtet sein, daß ohne-« Beschä-
digung ober: Etöffnung desselben dem Inhalte nicht« beizukommen ist.

Post-Expedition. I.-..

:·«7·S«ich-ew Hälfci HusteU-- Hals-- und BretsteLeidettdqul ··
» „63 ro ßpfchc BkusieCaraznelle “u.- e

bon.berHettidliingEbuard Groß, Breslau ant.Neuinartt«Rr. 42.
(·Zlus der Beet-l. und Schles. Zeitg. v. 6·.,.Febr. 1853.)

Hiermit die offene, wahrheitsgetreue Erklärung, daß die Bruti-C.aramellen von Herrn Kauf-
mann- Groß in Breslau bei meiner Frau, welche Jahre lang an einem heftigen Husten ·litt,
sellex gute Wirkung gethan haben. Nach längerem Gebrauch dieser Brust-Caramellen zeigt sich-
ber- Husien fehlt-fetten und ist auch ietzt sehr gemäßigt.

Schönjohnsdorf bei Mitnfierberg. den 3..Febr 1853e
3 Sänieb, .Rönigl. Niederlandifcher Rechnungsführu-

Die..«Biusi-Caramellen von Eduard Groß ‚in Brit-lau sind echt zu haben, a Catton in
Chamoisinapier 15:Sgr» in blau 7'/2 Sgr. und in grün Glanz, fchweichsie Sorte, a III-z Sgr.
Jeder Garton ist mit der Firma „(Stumm Groß« dreimal versehen. Diese Bezeichnung zune·
Schutz-,- wegens Nachbildung. ..

Jeder „Rauen enthält auch noch dies Begutachtung des Königl.. Preuß. Sonnensin
Kreis-P«hy.sikus-«Herrn Dr. Rom».

 

 

Nie-beklagen für Waldenburg bei Nob. (Engelmann,
F. A. Mittermeier.

? rief-liefen- frifch und triebkreiftigk Extra eines Waisen-Dommelnaus--» . - . . . » a «
‚- “"1“- Wetßk UJW Leibe Frmmit der: Mahle des Herrn G. Dorn m
Heispsnc THE-zwei 31011231, t Landeshut empfing ich soeben und kann
Iclnstsiz cnucfcr I tDlla e . . d ( sf d ss [b _ [6 s,hr

«eranzottfche;C.ape-ru- tch»18 er- sHau .rau. ‘ate e .a e.
Brabanter. Oardellekn » schon esmpfehlenx —- Gletchzetttg offertre
TürkifchuPsiaumeettnlrbo.ner,»graßersund.«-s ich fernige G'imer;58utter..

süßer Qualität empfehle den geebrten Hausfrauenx flßalbenbiirg im Secbt IQ”)?
. . ed W ts « d billix - « « ' “2’3“— bevorfict) n em klhkmch feste a“ en g Nudoltph Frttsch.

 
neu-Preisen Yugo Buschkl- »»»«.»«...- .. _____.

« « Schöne Apfelfinen u. Einener
THE-Tiger NchlgkU Frische Presche-fe- in im
empfing und empfiehlt- Fest-sie Apollo-- und Stearinkcrzen

, empfing und empfiehlt billigst

*ßußo Kufchclds Waldenbutg; Sieb Engelmann



Bekanntnmehung.,
Die Antiefserung der-, für den Betrieb der

Altwnsser Steinkohlenbergwerke Seeg.ensGo·ites,

Weissig,. Caspar Und Theresie erforderlichen

Holzmaterinlien bestehend in pptr.:.
300- Schock Stammhoiz
10 Schock Pfosten-»
50 Seeock Bretter-
20-Schock Leuten-.
50 Scback Schrvrrkth- unb:

diversen Banhöizern,,

soll für den Zeitraum-. vom l. Januar-» 1854
bis dahin 1855 im. Wege der Submission an.
den Mindesiforderndenübertragen werden und
isi bierzu ein Licitationstermin auf den«

8|. December ls.53,-fi«iih. |0 llhr,.
i" dem Wäre-an der
Werksverwaitung nnliernuint worden..

Kautionssahige Unternehmer. werden hierzu
mit dem Bemerken- eingelaben, daß dies Liefe-
rungsbedinaungen zurEinsicht bei dem Schicht--
meisier Lögcl zuAltwasskr bereit llegen..

Aitwasser den 18. December 18«53.
Die Grub«en-Verwaltung.,

—-.-

Bekauutnrachuug..
 

 

Den 2. Januar 1854, Nachmittag 17 Ubr,.
wird die hiesige Sehnhmacherannung ihrshalb-
jahrlicbes Quartnl abhalten in. dier Wohnung
des Qbermrisier Psiifchel,. wozu alle Diejeni-·
gen, welche gesonnen sind, derselben beizutres
im, freundschaftlichsi eingeladen werden.

Walde-ihnen den-2i). Oecbr. 1853.
Der: Jer.riungs-Vo.r.starrd.

I-

M I
V Eine sParthie

T
D
E
-
G

L- W
—-—-—«.unn... .. ---«---—-.—-..-—.—

Zum bevorstehenden Feste en.p.si-.hltxzur;
gefälliqen Beachtung

Frische Preisebefenz
Beste Motiven-,
Farine in verschiedenen Guten soswiez
feine Gewürze

Waldenbueg. Oklldolph Fritfchd
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Möchten doch „Gänge Wißbegierige
nach Wiqthenmtik« iich erst Mühe geben,
Unterricht m S-tyl-Ue.brmgent zu erholten,
und nicht solche gehirnlofe Logik ziusTage
roroerne ‚er « riss- ·    

  

 

    
2
- ‚an—f-- »-

 

 

unterzeichneteir

« _ ‚glwwwuvw Irr-www vwwwsvøzkeo

M " " -Z Bukslsims «
so zu. Beinkleidern,· verkauft- unter: IV
Es den.K·ostenpreisen—. ITQ} . " 9d: S. B0h111.. IF

vVIE-WTHE-M III-sw- , »p;

- n ‚v

dnr gutrgen Beachtung;
Die beiden Von- mit erfundenen Gesund-

beitss und Uni·versa-l-Seifen, sind vonKönigL
Preuß. und Königl. Sächsifchen Behörden«- nach
vorangegangener sorgfältig-er- Prüfung ihkkk«B"k.
standtheile noch besonders concesftonirt Und-von
dem Königreich GroßiBritanienpatentirt w-o-eden..

Sie haben sich. hülfreich bewiesen gegen.s.gicb-
man“, rheurnaiische Leiden-, Kopfkiampk 86b:
mung‚_ Verkürzung der- Sehnen- Heimorrhoidnii
Beschwerden-, Seilzfliissess, Wassersucht, Leber-
verheirtun·a, Magenkramp.f,. erfrorene G-iieder,
f'nlte. Geschwülste, Statten, Ausschlag, Scro-
p.he.1n,«jauchende und brnndinei Stellen- Durch-
liegen und Krebsscheiden-, Knochen. unds Haut-
sraß, ausgebrochene Frosibeulen und Drusenauss
sctivellung..

Ueber die-Anwendung derselben gebe icb dem
Kranken eine im- Allgemeinen genügende Ge-
brauchs-Anweisung unentgeltlich. bei.

Ja sJiieberlngen sinds diese Seifen- wie bei
mir inKrukenje nach ihrer Große zu 10 Sgr.
bis I Thie. zu haben-;.—--

Fern von jeder- Chaelaranerie, womit ähn-
liche Prtiparaie von-. ihren Ersinderndem Pu-.
likurnangepriesenswendem kann ich· auf die in
der Gebrauchs-Anweisung ausgeführten vieien
Uriesie verweisen.

{Breslau imchtbn 1853..
J Ofchinsky» Neusma-rkt7Nr. 14..

Bon«-obiqen Seifen besiizelich für: Winden--
buer und Umgegend die alleinige-Niederlage.

«· W-a1dmdurg;» F. A.Niittmmmp
Vereindserungsl)-alber-x ists eine

Wassermithe ‚in. Neujnh.r-: 1854
zu-. bewachten undrzu bezieh-m..

;«.;3", Nähere Bedingungen errheilt nui
; » x portofreie Briefe- der— Hausbes-

siizer und Cornmcssiona rSeifdrtinAttwaisen

Frische- Pwßtzsfeus ü

 

 

   

 

 

empfiebln J. ißittig. "

Zeltungslefer Werde n-·- gesucht bei

Waldenbnrg.. 1!"; 121. Mittmänm



Mein Lager

EIN
‑‑\‑;

     

         H. nnnnren,
als Gardincm Beiwerk-ein Regiigcc-3eiigc, Kleider-Zeuge, Stickercicn
Tülls, 8 Spitzen-, gemein, Strümpfe-, Guinipcn IS Franzen 2c.

sowie {für Herren: ‚fertige Wäsche,
durch neue Zusendungen auf das Reichhaltigste assortirt, desgleichen Putz-Go-
gcnftände aller Art, empfehle ich zum

bevorstehenden Feste

 

     

einer geneigten Beachtung. ß. Christ-LIMI-
Walgenburg am Markt, im Riiffert’schen Haufe, Nr.

61’?” I‘ll-"€55” — «
III-IV- «· - . W 4a ß, «
i .. ‑ Wnnspågzgen .
C« Unterzeichneter erlaubt sich die ergehe-ne -2cnzeige, daß der

l

«
-

Wnnnnnnnnk «
in Vielerlei Mode-Waaren-2Lrtikeln, zu Weihnachtspräsenten sich eignend, DPI!
heute ab beginnt; um von der Billigkeit sich zu über-zeugen, bemühe man W)

am «
Ex » . . , '
„E gefalligst in den Laden zu S. sßbm' .gé

„J

 
    

 

im Hause- des Destillatenr Herrn -L«ax.

 

 

gänzlich Zu räumen, verkaufe« ich Von jetzt ab englische Sättcheinfncb und überzoqu Effekt-

zdiumc quer Art, desgksschm Stesgbüch STIMMEan Fäkz W Kspfms WIIO(Schnitte, bunte und weiße Lein-km Stalkbalfkcr VM SMPPMNUV m "verfcbzebenen 5““m, sesomskikmschkm elegante nahe- und Brindisi-nein Schul- mm «um Mm Leder--
naschen, Neifekosser, Damens nnd HerrcnhutsKoffer zu bedeutend herabgesetzten Preisen
uub “WM“ mich zum bevorstehende-n Fessie einem geehrten ni- mm auswärtigen Publikum zur
Anfertigung alter Akten Tapezier-, Sattler- und TIERE-Arbeiten

Weihwde Gotteshexger Straße im Hause des Hm. Hitkcnncinrmsir. Finger.

nn» WITH-MINISTER __

MMKMMMMMMMMHKMKMQMMMMKM
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste Hex

f » _ sk- w

» » erlaube sich mir den geehrtethewohnern Waldenbnrgs Und Umgegend THE-
(-5Hj; ‚mein -reichhaltiges « ·

Gen-B- und ®ilbemmeweiwgaam 5E:

 

  

H als sich -.znr Auswahl von Geschenken ganz besonders eignendJ hierdurch Ü:
TY bestens zn empfehlen. ‚ . 1-43„

« Weinenka - Æwænsnnnns Ins-Einen Mk
ßT „ö "
YOU PAGA-« III-NR ”xi"? TO 'Q ‘3‘ {in/4’
( (1&9) CI ,« 2%; »a» »k« - « ‑ J ·
b « a3 s- in: NH- ’02 in. (w 9. »He- -       

«« u

9" S "x8
I

H.vc

"' —\‘€"‚Ä. Hx:--.—«kZF-- CH).««D ii-s-»A«:-F- .

» « sen« gnn nse- os n« «e ans er» ‚u   
:9)-« » Zian sei-»se- w"

21 sk- Hsn Mk« .
{b4 T v ff AG t ·-

f
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{Wart BERLIN-s

52525255655
Freiburg-r

Snlgolnng 2:2 Morgens-Fabrik
Str2223m JOHN k-,

cntpfiljlt zum bevorstehenden Feste ihr großes Lager

22223452252 seiner (Eignung!

Verrirmo in Rollen und Blärtem.

Portorico €22 Rollen UerBlätter22.

Idmrmftnlurrkr brfkorxxQualität-

chncn nnd mediu.Vrodzuckeh

Feine 2222 II ordin.«",2“;2222220,

»du-est 222223 22225222. Meis.

III-eur- Smljrrmer Nonnen-

nnd ixlkIhnnxt cllr
biWllinrn Pmsen

MHMMWRÆVMW

in dieses

Folc- u'e

"«««««Z·s-·sMISZ THI-

O
. ß.‘W ImirrsIt-I«jlsc?cken·odek 322911595 W

.;:-,; okrlaufl zu :erdthslåken»Y«"e" III

est-L

n. „5,32.! I4k"."«10’49.1 w‘«-III Erst-«-5.555iss-»"555““*2GIVETM »r-
 

 

zeinen IsamllpEsse.3,
= Jamaica Num,

- Arno
nnd vrrsclnkdene fune

Liqumrc empfichlt

M. 522222222,
Drsilllnthr in Den 3 Kronen.

- DIE-I- Ayvs-Oo-Yss22222THE-MJOHN-
Form-w mwuuuwmu 0mm:JWJum.” »s-9

IF kgckclclfw „’ä'
« das Pfund 28 Sqr., ist zu l)l1,bet1 bei

«ä ‚2'355Im.

2’

m
i
s
s
q
u

., « ‚

Cr-mmmasserMWMOJklommquD

OWNZÆGCX-ILQGBME-

2122f Dem Dominlo Hartmannsrorf

«- «' bei Landeshnlksind ztvkifctteK

ABBE-KI-

 

    
 

OEIZGQEE ä’ät‘} 9‘ III-DIE

RIII-Damen-Männlng
sowie

ZEIT Rade- HärsrgerHEN-
fl- in großer Auswahl empfing soeben wieder z

VI- Imd empfiehltselbe zu aussallend billigen

‘16" Preisen « »

Z w.c Bohm,
g iranusedes Destillateur Hm. Lar.

annH-·«nnswoxsones-IMMEN-

2.
22

Trch einschlagende

Kirbc »-
vnnd-—-Speifckartoffcln2,22 vekkw2'222.

VI
II
-G
EI
ST
E-

Feinc 2155222222122wbic.
Feine-r “755m: do Bat-win,
Feine-n Ame de Woa-
Æcånisn «Fermaten-Neust,
Wunsch-EITan
Bischof-Essrnz,
Doppelte Liqncnrc,
Einme Liqucurry ,

Artikel zu« möglichst
CarlScich

Gän lesäräxrær Schlitten-
einfp«·1I-1k1io, wirdzu kaufen gesucht Das Nähere
in dkr Eiped .-Bl.

 

Die Stellungen und Wagenremifen nebst
Schürt-, Heu- nnd Str·odboch1, eian Stube
22222 Schirrknmmrr, sind in derselthrrigen Posi-
lmllerei einzeln von Ostern k. I. ab zu ver-
nnethem und wollen sich doran Resiectlrendr
bei Der verw. FrauObersPosi-S-ckrsrstairsBock--
melden.

5555325555555 EsÆHEÆsWWÆFÆVÆ
HI- ZEIT-harmqu22 Dennie-212m
sind in mernsrn neuen Hause-, Freibur- W
W gerStraßenebm dem Maurennsir Herrn«
XI Silber, im Ganzen wie auch getheilt
· .’ mIt allem möglicheni Zubebör und
W zu Ostern, auch noch vorher, zu beziehen. -

M Waldenburg Den 13. Decbr 1853«.
W Gurt Neichert-

chkkmnonss und ZimmerMnlenIII
MIBYHTZHMMIVPWÆ THE-M-
HwZweifreundlicle Stube-n mit anehör find
zu vermietben und bald oder Ostern zu beziehen. -

Waldknburg Den-15. Decbr. I853.
E. Kaulfrrß.

Ein in Pack--Leinwn·nd « verpockles Pncket «
KntschensPiitschln sitru. H. H. van Evalckens
barg nach Broslnu, ist auf dem Wege vom
Halm-Busche bis nach Dittrrsbach (Der Alber-
222222222 Fabrik) hrut früh verloren grgangen
D r« ehrliche Finder wolle es.gcgen angemessene
Belohnung in Der Exped. d. Bl. nbneben.

Waldenbnrg »den -13. Declm 18532 ««
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Zwei Streben nebst Küche sisd zu vermit-
ttmi und both est-er zu Ostern zu beziehe-n bei
...__. C‘e‘. Kot-TO

Eis-se Stock-fette M?" act (Cj. D. i342, Abends
in TFHCU IIzsskgsikm 4a4<f1::z“4:11 1144114411. THE-sc ht-

giktttmmtr kann tiisct D4 gegen Ersiotttmq disk
Wfttttostskcsemttmn
writi? sagt die END-ed D. Bl.

m" “qm.
ä Ein gelb 1141D Weißgefiecktcsr LICpr

 

 

"2
1’44.;H tctttuttd mittmr Größe hist sitt-s _511

;""i EINnis minnt-en meinen derrecittmtjßttze
Ei1444 Mumm gegen (5r3mttutt, der Futtexkotittt
1vaJtttcrtikms Ort-Uhren Dei mit 11124114441444 tm

Nttdealzbntimx«:t«. Tettm 12'434.
weIts-TM Braun-»Im

{411111.

 

Tsatitittq, gezeichnet Ä. S.
iWD—fi, ist im Hofs- M Gast-

[1.9ch zum 411mm, oder Vott In M5: zur
„‘4111'1c‘4’1d2-en Wssszestmisstiittzte Vetter-sit weit--
bin Bet- ehrlich? Fitidir tttöge Jenseits-in im
Gstsitxofc 2.1111 Stier-est oder ist der EIN-tu D.
Bl. chtxi eine ds.«::i Werth entiptccttttcts Be-
lohnung abgeben.

#65114ais-ldisuer
ums- 35. Novbr,

  

Motttcm tsrtt ‘
{aß-nD3;

 

Der Vsssrktsmd

Den HurenYJZEtgticbstn uirD Hiermit
- HEXE-Wo bekannt gemacht, daß am zweiten

THE-»NWTktcrtaaealö21'126 dickfssstotmtv
’f noch km

”.- ... 0.......— - »M-

Witz-K k: is 111 cis D U
1-1: 0cm bstamtttri Lotttte atstgttaltm tutdettwird,
D444; 34n fttttt Du sitttttttttmtjFig festgestellte

Dämme:Mit-it
aus-. und-wide etsi 8 Zagt später-, als Dm

»Damit-gi- ERST-It
{Intim-Den.

· LE!TDVIYEAUT
thgttDFritttmnn Kritgei

ZumIst-mischen
weisDm 14444444 OFeinmq 1141" Gattnsittd “4.89114;zttr
in Saizbttmnz .416 tadet erqcbensi tin

Der - Vorttmid
 

 

in Empimtg midnsctix bei -
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IT ä Es D553“ Esk Cis-»Es

TM »t« 21€"! Eis cri« H": cis-ist
sc .

M11Its-?WELTKI-
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E“: O z:

find 41m Ist-it D Tit-.

zi; lm’vm

D11: Z—.i«-S1’g".«zi't«t

„F— »O 4:3“ ‚ 5,8 ds- I-

«I:« 25:: “ä"; ä"... “in" Tod« “c‘t "O? J V .O««
-I I5 « q. »s- F, SI- t « Q‘ -

3&3 THE :. s- 9“,“ e 3" ’49 9' IV «0«0«« ’31?
h

Q, - w CI · -d" --—» im: J N f « - .52;

"° G 11W HEXEN-M EIN-KIND 9.
2.1:: {_240254 ßä'gol" JSJO I ‘0 f‘. Dass
« .. ,

, ẃ 7: .‑ v;

.,.I: Otsnotaq tinMD 11m: Muts-txt . an?
' W-

n s M C«A
Es . 4 «- z‘ Äx- Q .9 9:0.

Ü“. sie Ü E - IF WT ggf; E“ 2;: O »Es-.its- --— - -».·«i «15(1xlszm 1:71NOT-Ist r HiISJLI g
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‚.90. J« r? ÜLDÜÜfiGH 4'; ä};
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‘n‘

c ‚Q Ü I ‘fl W . €9.44 n‘. ..1 v. ‚p 0.,;244:: kzz :;.- 3:4; Isi- 4:4 sit-s set- 4:41-
9. q q; u‘ <9 so Cis »He 'Jfl .-

"’ DE 7« “D45 "'42" TH- -:;- ist- -.--s
   

-.,7B .ZwngIstsEtwa-M
Montag 4'426 D'n ztristtm DECIttIUZttJVSthts

Ich Itstue, sowie zum i-« 39% TIEin
THij IN- DE

auf Licensiag Dm tritt-Un sLLeibkmtistZittern-M
latet MNsensi ritt Fin« 4.4114 Speisen ttttd GE-
!t-J:!t-" 5D b: Ums gesorgt stin.

AK Etedtcutlh FIHEFMCTJ 55965:},
iim Gericthktetfchm

ZW- TMVIIng
auf Die-: sing ais D311 dritten Wettmachtsfeicktas
ladet crgibmst ein

QbmWaldcntura J

F44444214 this Tats«-Msiittk M
auf dcit zkvctpttälketttmstt feskmq ladet freunds-
1ichsi tm PMB in Dittersbactt.

ZMI ämyixsittttk
auf den dritten Feieitag 14:th erirbenft eisui

Waldenburg. Berqer, Gast-vi-(b
zur nahmenKrone-.

ZEZTMZEIT

 

Wkirtts.
 

 

 

FTFEEUJHE

auf Dm zweiten z3-. ic:cm4; tat-et ekqttcnsi ein
Did. Ca4x‚bm11n Wctiglerw

‚ach—.4... _——-————4—— -· ‑... . _.‚ u. .__._-__.._._

Itzt- Sau: 24.44:::1:mflbäer
VIII-E auf limftigen Montag und Dienstag

015 Dm zweiten und-dritten Wtil)itachtsfeiektag.,

{am feine Freunde und Gönner hierdurch n:-
gebmsi ritt.
Satzbrmm

. .--—--...‑.‑‑.‑5‑‑‑‑ ‚4--

Schuberd zur preuß. 3441444.
.--·----.-. . ·.--- u“..— 

Mist« Just-rate zur Dämmen Nutmtwr KIND-M WANT
bis -Domwrstag MMIst des-it

 soc-w- -««« s--M ‚dir _ 4......—

.·.s.» "4’”;“14', Und Tixditktissn 11m: T . I 54:41-39:49

am14435
its-stu- D. 3.? met-sitt4m.
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